Narcissus 

Ovid  -  Metamorphosen III, 415-440

Nachdem Narcissus allen Verführungen und Verlockungen widerstanden hat, beugt er sich über die Quelle und verliebt sich in den eigenen Anblick:

	415
	dumque sitim sedare cupit, sitis altera crevit,
dumque bibit, visae correptus imagine formae
spem sine corpore amat, corpus putat esse, quod unda est.
adstupet ipse sibi vultuque inmotus eodem 
haeret, ut e Pario formatum marmore signum;
	

	420
	spectat humi positus geminum, sua lumina, sidus
et dignos Baccho, dignos et Apolline crines
inpubesque genas et eburnea colla decusque
oris et in niveo mixtum candore ruborem,
cunctaque miratur, quibus est mirabilis ipse:
	

	425
	se cupit inprudens et, qui probat, ipse probatur,
dumque petit, petitur, pariterque accendit et ardet.
inrita fallaci quotiens dedit oscula fonti,
in mediis quotiens visum captantia collum
bracchia mersit aquis nec se deprendit in illis!
	

	430
	quid videat, nescit; sed quod videt, uritur illo,
atque oculos idem, qui decipit, incitat error.
credule, quid frustra simulacra fugacia captas?
quod petis, est nusquam; quod amas, avertere, perdes!
ista repercussae, quam cernis, imaginis umbra est:
	

	435
	nil habet ista sui; tecum venitque manetque;
tecum discedet, si tu discedere possis!
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Übersetzung von Erich Rösch (Heimeran-Ausgabe)

Nachdem Narcissus allen Verführungen und Verlockungen widerstanden hat, beugt er sich über die Quelle und verliebt sich in den eigenen Anblick:

	415
	Während den Durst er will löschen, erwuchs ein anderer Durst ihm. 

Während des Trinkens liebt er, berückt von dem Reiz des erschauten 

Bilds einen leiblosen Wahn, was Welle ist, hält er für Körper, 

staunt sich selber an; und reglos bleibt mit gebanntem 

Blick wie ein Standbild er starr, das aus parischem Marmor gehauen.

	420
	Liegend am Boden schaut er das Sternenpaar, seine Augen, 

schaut das Haar, das würdig des Bacchus, würdig Apollons, 

schaut die Wangen, die glatten, den Elfenbeinhals, des Gesichtes 

Anmut, das Rot auf ihm, gepaart mit schneeiger Weiße, 

und er bewundert alles, worum er selbst zu bewundern.

	425
	Arglos begehrt er sich selbst, erregt und findet Gefallen, 

wird verlangend verlangt, entbrennt zugleich und entzündet. 

Küsse gab er, wie oft! vergebens der trügenden Quelle, 

tauchte die Arme, wie oft! den erschauten Hals zu umschlingen, 

mitten hinein in die Flut und kann sich in dieser nicht greifen, 

	430
	weiß nicht, was er da schaut, doch was er schaut, daran brennt er. 

Und der Wahn, der sie täuscht, er reizt seine Augen.—Was haschst ver-

​blendet du nur umsonst nach dem Schatten, dem flüchtigen?—Nirgends 

ist, was du suchst. Kehr dich ab! und du wirst, was du liebst hier, verderben

Was du da siehst, ist der Schein des zurückgeworfenen Bildes,

	435
	aus sich selbst ist es nichts: mit dir erscheint es und bleibt es, 

scheiden wird es mit dir, wenn du zu scheiden vermöchtest!
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Übersetzung von Voss (?)

Nachdem Narcissus allen Verführungen und Verlockungen widerstanden hat, beugt er sich über die Quelle und verliebt sich in den eigenen Anblick:

	415
	Während den Durst zu löschen er strebt, wächst anderer Durst nach.
Während er trinkt, von dem Bilde gesehener Reize bezaubert,
Lieber er nichtigen Trug; und Leib erscheint ihm der Schemen.
Selber staunt er sich an; unbewegt in einerlei Stellung
Haftet er, wie ein Gebild aus parischem Marmor gemeißelt.

	420
	Gierig schaut er, im Grase gelehnt, zwei Sterne, die Augen;
Schaut, wie wert des Lyäus, wie wert des Apollo das Haar sei,
Wie unmännlich die Wang', und wie schimmernd der Hals und die Anmut
Seines Gesichts, wie gesellt zur schneeigen Weiße die Röte;
Alles bewundert er selbst, was er selbst der Bewunderung darbeut.

	425
	Sich verlanget der Tor; und der Lobende ist der Gelobte.
Suchend wird er gesucht; und zugleich entflammt er und brennt er.
Oftmals naht' er umsonst dem täuschenden Borne mit Küssen;
Oftmals mitten hinein, den gesehenen Hals zu umfangen,
Taucht' er die Arm in die Quell' und haschte sich nicht in dem Quelle.

	430
	Was ihm erschein' unkundig, entlodert er von der Erscheinung;
Und derselbige Wahn, der sie anlockt, täuschet die Augen.
Was, Leichtgläubiger, fängst du umsonst ein entfliehendes Gleichnis?
Nirgend ist, was du begehrst; das Geliebte, wende dich! schwindet.
Was du erblickst, ist Schatten des widerstrahlenden Bildes.

	435
	Nichts hat jenes von sich; mit dir nur kommt es, und weilt es;
Auch entweicht es mit dir, wenn du zu entweichen vermöchtest.



Narcissus 

Ovid  -  Metamorphosen III, 415-440

Nachdem Narcissus allen Verführungen und Verlockungen widerstanden hat, beugt er sich über die Quelle und verliebt sich in den eigenen Anblick:

	415
	While he desires to quench his thirst, a different thirst is created. While he drinks he is seized by the vision of his reflected form. He loves a bodiless dream. He thinks that a body, that is only a shadow. He is astonished by himself, and hangs there motionless, with a fixed expression, like a statue carved from Parian marble.

	420
	Flat on the ground, he contemplates two stars, his eyes, and his hair, fit for Bacchus, fit for Apollo, his youthful cheeks and ivory neck, the beauty of his face, the rose-flush mingled in the whiteness of snow, admiring everything for which he is himself admired.

	425
	Unknowingly he desires himself, and the one who praises is himself praised, and, while he courts, is courted, so that, equally, he inflames and burns. How often he gave his lips in vain to the deceptive pool, how often, trying to embrace the neck he could see, he plunged his arms into the water, but could not catch himself within them!

	430
	What he has seen he does not understand, but what he sees he is on fire for, and the same error both seduces and deceives his eyes. Fool, why try to catch a fleeting image, in vain? What you search for is nowhere: turning away, what you love is lost! What you perceive is the shadow of reflected form:

	435
	nothing of you is in it. It comes and stays with you, and leaves with you, if you can leave! 

 


